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Luftveranderung

Liebe Gebaudetechnikerinnen ".‘:"
Liebe Geb&udetechniker \‘r'

Sie tut uns gut, wir brauchen sie — die Luftverdnderung.

Als Tessiner ist mir das bestens bekannt. Schliesslich kommen unzéhlige
Deutschschweizer durch und Uber den Gotthard in unsere Sonnenstube,
sei es flr einen Kurztrip Gbers Wochenende oder fir einen Ferienaufenthalt.
Abschalten und Auftanken mit einer Prise Italianita.

Natirlich gibt es die Luftveranderung nicht bloss im Ubertragenen, sondern
auch im physikalischen Sinne. Denn wenn die CO2-Konzentration in
Schul- oder Sitzungszimmern ansteigt, die Luft immer stickiger wird — dann
ist es Zeit zum LUften bzw. noch besser flir eine moderne Liftungsanlage.
Denn ein kontrolliertes Raumklima ist Basis fur die Leistungsféahigkeit

von Jung und Alt. Und das A und O, um gesund zu bleiben, frei von Viren
und Bakterien.

In unserer Titelstory zum Stadtcasino Basel (siehe Heftmitte) geht es aber
weder um die gewodhnliche Grippesaison noch um Corona: Sie erfahren,
weshalb im Konzertsaal die Luftqualitat essenziell ist, sowohl fir die Kiinst-
ler wie auch deren Instrumente. Und weshalb der Luftaustausch so leise
wie nur irgendwie moéglich vonstattengehen gehen soll und Parameter wie
Temperatur und Luftfeuchtigkeit mdglichst konstant gehalten werden
missen.

Akribische Arbeit von Gebaudetechnikprofis war und ist da gefragt. Daflr
sind wir die Meister unseres Fachs. Damit andere Meister ihres Fachs
Hoéchstleistungen erbringen kénnen und auch das Publikum mit einem voll-
kommenen Erlebnis auf seine Kosten kommt. Musikalisch, aber eben
auch daruber hinaus.

Hochstehende Qualitét ist unser Anspruch im Alltag. Teilweise ist es aber
auch nétig, sich nahe an der Perfektion zu bewegen. Ich wiinsche lhnen ein
perfektes Leseerlebnis!

Manuel Rigozzi

Prasident Fachbereich Liftung | Klima | Kélte
Mitglied des Zentralvorstands

PS. Mit einer neuen Geschéftsflhrerin gibt es diesen Friihling auch auf der Geschéftsstelle Ticino
eine «Luftverdnderung». Mehr dazu dann zu einem spéteren Zeitpunkt!
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Die erste

eigene

Baustelle

Noch ist der kompakte Baukorper
eingeriistet. Drei Spengler- und zwei
Sanitarlernende sind konzentriert

am Messen, Bohren und Montieren.
Dass es keine alltagliche Baustelle
ist, verriat das Banner mit dem Slogan
«Lernende bauen Zukunft». Die Initia-
tive stammt von einem engagierten
Schaffhauser Gebaudetechnik-
betrieb. Ihr Erfolg lasst aufhorchen.

Marcel Baud

Alles begann mit einem Baucontainer, der
2023 beim Schaffhauser Gréafler-Schulhaus zu
einem Pausenkiosk umfunktioniert werden
sollte. Weil sie noch etwas Altblech fiir den
Witterungsschutz benétigte, rief die zusténdige
Fachlehrerin Thomas Bollinger vom gleichna-
migen Gebaudetechnikunternehmen an. Der
Inhaber des suissetec Mitgliedsbetriebs war
sofort Feuer und Flamme, machte aus der
einfachen Anfrage ein Lernendenprojekt und
holte weitere Ausbildungsbetriebe der regio-
nalen Baubranche an Bord. Gemeinsam bauten
sie den Container binnen vier Wochen zu einem
schmucken Pausentreffpunkt aus. Das Beson-
dere daran: Es waren ausnahmslos Lernende
der beteiligten Firmen, welche die Arbeiten
planten und umsetzten.

Preisgekrontes Bildungsprojekt
Das Resultat begeisterte nicht nur Schulerin-
nen und Schiiler — die Idee dahinter Uberzeugte

]

Hoch motiviert: Mauricius, ===
Dorentin und Flandra (von links)
sind nicht nur beim Spenglern

geschickt bei der Sache.
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auch die Jury des prix.vision, eines Preises zur
Férderung der Schaffhauser Berufsbildung. Die
sieben beteiligten Lehrbetriebe erhielten bei
der letztjdhrigen Austragung sogar den mit
35000 Franken dotierten Hauptpreis. Nach
dem Pilotprojekt waren sich die Unternehmer
einig: Diese Erfolgsstory muss weitergehen!

Zweiter Streich: ein Spielgerateschopf
mit Solardach

Gesagt, getan: Bereits letzten Herbst erfolgte
der Spatenstich fiir einen Spielgerateschopf
auf dem Areal der Primarschule Beringen.
Thomas Bollinger nennt das Bauwerk lieber
Spielgeratehaus. Wer die edle Holzlamellen-
fassade betrachtet, hinter der nach der Voll-
endung verschiedene Freizeitutensilien unter-
gebracht sind, gibt ihm recht. Ein Schopf ist
definitiv etwas anderes. Umso mehr, als das
Minigebdude auf dem Dach eine PV-Anlage
zum Laden von E-Trottis und -Bikes sowie

Wasseranschluss und Licht erhalt. Das kleine
Solarsystem bildet nicht nur Energie, sondern
auch die Heranwachsenden in Sachen nach-
haltiger Stromproduktion. Es ist gleich neben
dem Velounterstand der Schule platziert. Ihnen
wird demonstriert, wie die Sonne ihre elektri-
schen Vehikel direkt mit Strom Iadt.

Gern gesehene Zaungéaste

Attraktiv und gewollt sind auch die weiteren
Effekte, die «<Lernende bauen Zukunft» mit sich
bringt. Uber allen steht, dass die Lernenden
weitestgehend das Sagen haben und interdis-
ziplinar Uber alle Gewerke hinweg im Team
zusammenarbeiten. In Beringen hat die Metall-
bauzeichnerin Elena (2. Lehrjahr) die Leitung
inne. Sie misst ein, zeichnet Ausfiihrungsskiz-
zen und koordiniert die Arbeiten mit detaillier-
ten Terminplénen. Flandra, die bei Bollinger im
ersten Lehrjahr zur Spenglerin steht, habe sich
anfangs «einen Riesenkopf gemacht». Jetzt
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findet sie die erste eigene Baustelle «mega-
super». Gerade weil man hier «zu allem selbst
schauen muss».

Bei diesen Projekten gehen die Lernenden
voraus und nicht — wie sonst Ublich — dem
Monteur hinterher. Auch Dorentin (2. Lehrjahr
Spengler EBA) ist begeistert: «Die Motivation,
selbststandig etwas bauen zu dirfen, ist riesig.»
Bis jetzt sei alles so weit aufgegangen. Als be-
ruhigend empfindet er die Gewissheit, Fehler
machen zu durfen. Ausser einem in der Werk-
statt vergessenen Akkuladegeréat sei noch nichts
Gravierendes schiefgegangen, rdumen die
Lernenden lachend ein. Mauricius (1.Lehrjahr
Spengler EFZ) hat vor Ort selbst die Schulbank
gedriickt. «Es ist cool, fir diese Schule etwas
spenglern zu dirfen. Gerade weil mir hier bei
der Berufswahl sehr geholfen wurde.»
Interessierte Blicke aus den nahen Schulzim-
mern sind den Lernenden sicher. Sie arbeiten :
far einmal mit Publikum. Und aus diesem Ein Monat spéter: das vollstandig von Lernenden erstellte Spielgerdtehaus.

suissetec Magazin #1|2024




Initiator Thomas Bollinger mit Katja Cano.
Sie betreut betriebsintern die Lernenden-
projekte.

kénnten die Schnupperlernenden oder, noch
besser, die ausgebildeten Geb&audetechniker
der Zukunft stammen.

Jemil, der gerade die achte Klasse besucht,
erscheint zur Stippvisite. Er beobachtet, wie
die Spenglerlernenden Dachrinnen, Einlaufble-
che und Aufhédngungen montieren oder wie
Nick (2.Lehrjahr Sanitar EFZ) gerade den
Wasserhahn installiert. Die Spielgerate sollen
auch gereinigt werden kdénnen. «Es war span-
nend, selbst die ideale Lésung fur die Zuleitung
finden zu durfen», sagt er. Auch das Koordi-
nieren mit dem Elektrikerlernenden habe rei-
bungslos funktioniert. Sie hatten gleich eine
gemeinsame Chatgruppe eingerichtet, liber die
sie sich gewerkiibergreifend koordinierten. «So
kommen wir uns bei den Arbeiten nicht in die
Quere», erklart Nick.

Jemil erhielt auch schon Gelegenheit, selbst
Hand anzulegen. In kleinen Gruppen hétten er
und einige Mitschiler wéahrend des Werkun-
terrichts bei der Schalung mitgeholfen. «Das
war zwar anstrengend, die Arbeit mit Eisen-
drahten und Beton hat aber Spass gemacht.»
Jetzt kann er sich gut vorstellen, beruflich auch
auf die Karte Handwerk zu setzen. «Am liebs-
ten mit Metall oder Holz», sagt er.

Handlungsspielraum und Entschei-
dungsfreiheit

Natirlich werden die Lernenden nicht einfach
sich selbst Uberlassen und kénnen sich jeder-
zeit an ihre Berufsbildner wenden, sollten sie
nicht mehr weiterwissen. Insbesondere Admi-
nistratives wie Baueingaben oder die Organi-
sation von Sicherheitsvorkehrungen werden
den Auszubildenden abgenommen.

An diesem Morgen ist der Spengler-Ausbildner
Ismail Serifi vor Ort. Er hélt sich im Hintergrund,
hért sich gelegentlich einen Lésungsvorschlag
an, lasst seine Lernenden aber grundsatzlich
machen. Sein Kollege Andy Schutze ist ver-
antwortlich fir die Sanitarlernenden. Er betont:
«Wenn wir immer schon im Voraus definieren,
was die Lernenden zu tun haben, resultiert

wenig Lerneffekt.» Er mache die Erfahrung,
dass die jungen Leute gerade bei diesen
Projekten Uber sich hinauswichsen. Zum
Beispiel, indem sie mit Lernenden anderer
Gewerke eng zusammenarbeiteten. Der Hand-
lungsspielraum und die Entscheidungsfreiheit,
die ihnen hier geboten wiirden, ohne den sonst
Ublichen Termindruck, brachten sie schneller
voran als im gewohnten Arbeitsalltag. Und
wenn am Ende das komplett selbst erstellte,
betriebsbereite Bauwerk dastehe, erfiille sie
das mit Stolz und Freude. Mehr als beim
Ubungsmodell in der Lehrwerkstatt, das nach
der Benotung wieder abgebaut wiirde. Thomas
Bollinger bringt es auf den Punkt: «Wenn
vielleicht ihre eigenen Kinder hier einmal zur
Schule gehen, kdnnen sie sagen: Schaut, das
Spielgeratehaus habe ich gebaut.»

Austauschunterricht im Lehrbetrieb

Bereits heute wird bei der Bollinger GmbH
dartber nachgedacht, wie man «Lernende
bauen Zukunft» weiterentwickeln kénnte. Katja
Cano ist intern flr die Initiative zustandig. Sie
will die Schulen und andere Institutionen, die
zukunftig in die Gunst kommen kdnnten, noch
enger an die jeweiligen Projekte anbinden.

Immerhin wurden die ersten beiden Bauwerke
ohne erwdhnenswerte Kosten fir die Nutz-
niessenden erstellt: Arbeitsaufwand und Ma-
terial von den beteiligten Betrieben sowie
Sponsoren gestemmt. Bei Bollinger kénnte
man sich gut vorstellen, dass Schiler und ihre
Lehrer klnftig einige Lektionen in den Werk-
statten der Lehrbetriebe abhalten - oder,
umgekehrt, Ausbildner und Lernende punktu-
ell in den Werkunterricht der Schulen eingela-
den werden. Auf diese Weise erhielten Jugend-
liche und Lehrer Einblicke in die Gebdude-
technikberufe, am besten mit einem fertigen
Werkstlick, das sie nach Hause nehmen
dirften.

Auch hier méchte Thomas Bollinger mit seinem
Betrieb vorausgehen. Mit Blick auf das ge-
samte Projekt «Lernende bauen Zukunft» halt
er fest: «<Es wére grossartig, wenn dieses En-
gagement flr mehr Berufsnachwuchs vielleicht
auch in Ausbildungsbetrieben anderer Landes-
regionen Nachahmer findet.» ¢

INFO
«Lernende bauen Zukunft»:
Ibz-sh.ch

Zur Nachahmung empfohlen ...

Konnten auch Sie sich in lhrer
Region ein Projekt zur Férderung
von Fachkréften wie «<Lernende
bauen Zukunft» vorstellen?
Thomas Bollinger empfiehlt, sich
vorab Gedanken zu folgenden
Punkten zu machen:

Auftraggeber/Nutzniesser
Schulen (v.a. Sekundarstufe), Clubs und
Organisationen mit Bezug zu Teenagern

(z.B. Sport-/Musikvereine, Jugendgruppen)

Projekte

In sich geschlossene und bewilligte
kleinere, gemeinnitzige Bauobjekte, also
solche ohne kommerzielle Interessen.

Madglichst viele beteiligte Arbeitsgattungen.

(Beim Spielgeratehaus in Beringen waren
es deren zehn: nebst Sanitérinstallateur
und Spengler auch Elektroinstallateur,

Maler, Maurer, Metallbauer, Metallbaukon-

strukteur, Solarmonteur, Strassenbauer
und Zimmermann.)

Partner/Netzwerk

Interdisziplindre Ausbildungsbetriebe zum

Mitmachen motivieren. Berufsbildungs-
amter, Berufsschulen und Verbande ein-
beziehen.

Briicken schlagen

Die Nutzniessenden der Neubauten ver-
pflichtend «an Bord nehmen», zum Beispiel
fiir: Organisation von Austauschlektionen
im Lehrbetrieb bzw. Werkunterricht, Be-
suchsmdglichkeit auf der Baustelle wah-
rend des Unterrichts, Mitarbeit der Jugend-
lichen, gemeinsame Zninipausen usw.

Ressourcen/Vermarktung
Betriebsinterne Projektleitung mit geni-
gend Ressourcen bereitstellen. Etwa fur
Projektakquise, Organisation, Administra-
tion, Dokumentation und Offentlichkeits-
arbeit.

Finanzierung

Material- und Personalaufwand nach Ubli-
chen Standards kalkulieren. Lokale
Stiftungen, Férdervereine und Sponsoren
fiir mégliche Unterstltzung evaluieren.

Kontakt:
t.bollinger@bollinger-gmbh.ch


http://lbz-sh.ch

Mikrofon statt
Schweissbrenner

Imitator, Komiker,
Musiker, Sanger, Tanzer,
Schlagzeuger, Bauch-
redner: Yann Lambiel
kann (fast) alles. Mit
einem oft kritischen und
immer unkonventio-
nellen Blick auf das Zeit-
geschehen bringt er

die Romandie regelmas-
sig zum Lachen.

Mirjam Viviani

Nebst diesen vielfédltigen kinstlerischen
Facetten verbirgt sich hinter dem bekannten
Westschweizer Gesicht aber auch handwerk-
liches Geschick. «Wir konnten Yann Lambiel
als suissetec Markenbotschafter gewinnen»,
verkiindet Freddy Moret,
Leiter Sekretariat Romandie,
voller Stolz. Mit einer ver-
trauten und sympathischen
Personlichkeit wie Yann
Lambiel werde der Branche
frischer Wind verliehen und
das Ansehen und die Attrak-
tivitat der Gebaudetechnik-
berufe gesteigert, erganzt er.
Yann Lambiels beruflicher
Start liegt namlich in der
Gebaudetechnik. Fir suisse-
tec tauschte er wieder einmal
die Bihne und das Rampen-
licht gegen die Werkstatt und das Schweiss-
gerat. Im suissetec Bildungszentrum Colombier
traf Yann Lambiel auf die UK-Instruktorin
Coraline Rodriguez. Aus der Begegnung der
beiden Markenbotschafter sind imagestar-
kende Kurzfilme entstanden. Und wir erlaubten
uns, Yann Lambiel mit einem Schweissgerat
herauszufordern ...
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Yann Lambiel, wie erfolgreich war

Ihr Schweissversuch bei den Dreh-
arbeiten in Colombier?

Ich hatte seit 30 Jahren keinen Schweissbren-
ner mehr in der Hand, und doch war alles
auf einmal wieder da! Ich fand es toll, wieder
einmal schweissen zu kdnnen! Wenn es mit
dem Humor nicht mehr funktioniert, weiss ich,
wie ich mein Geld verdienen kann ...

Ihre beruflichen Wurzeln liegen in der
Sanitarbranche. Welche Erinnerungen
haben Sie an diese Zeit?

Auf den Baustellen war ein kleines Radio mein
standiger Begleiter. Wenn ich durch mein
Dorf gehe, erinnere ich mich heute noch da-
ran, welche Sendung ich in welchem Hei-
zungskeller gehort habe ... In meinem zweiten
Berufsleben als Komiker begegnete ich jenen
Radiomoderatoren, denen ich taglich beim
Rohrverlegen zuhérte.

Im Gesprach mit Coraline Rodriguez
betonen Sie die Wichtigkeit der Gebéu-
detechnikberufe fiir unsere Zukunft.

Ich finde, sie erfahren nicht genug Wertschat-
zung. In meinem Umfeld wird nur Gber das
Gymnasium und die Universitat gesprochen.
Wenn ein Schiler nicht den Weg der gymna-
sialen Maturitét einschlégt, gilt er als «fur die
Zukunft weniger gut geriistet». Dabei bieten
auch die berufsbildenden Schulen in der
Baubranche alle méglichen Briicken und Még-
lichkeiten fur eine lukrative und erflllende
berufliche Zukunft.

Mit lhnen konnten wir ein in der
Romandie bekanntes Gesicht fiir die
Gebaudetechnik gewinnen - dhnlich wie
damals mit Bligg fiir die Deutsch-
schweiz. Was liberwindet lhrer Meinung
nach den Rostigraben besser: die
Gebaudetechnik oder Comedy?

Die Gebaudetechnik — eindeutig! In Zirich
kdnnte ich jederzeit als Sanitar arbeiten —
nicht jedoch als Komiker! Die Kultur der Ro-
mands unterscheidet sich grundsétzlich von
derjenigen in der Deutschschweiz, und das
fuhrt zwangsléaufig zu einem anderen Humor.

Beim Gang durch

mein Dorf hore ich
noch immer mein Radio
von damals aus den
Heizungskellern.

Yann Lambiel

Geben Sie uns noch einen Einblick,

was bei lhnen 2024 im Fokus steht?

Ich bin mit meinem Programm «connecté» in
verschiedenen Stadten der Westschweiz wie
Morges, Neuchatel, Sion, Vevey oder Fribourg

auf Tournee. Ich, der Technikmuffel, verbinde
mein Gehirn mit einer Maschine. Das Publi-
kum reist mit mir durch meine Erinnerungen,
meine Emotionen, meine Angste und durch
meine Fantasie. Es gibt Musik, Comedy und
sogar Tanz. Zudem gibt es mich jeden
Morgen im Radio zu héren mit dem «L’info
trafiquée» um 7.50 Uhr auf LFM. <

INFO

Markenbotschafter-Programm:
suissetec.ch/botschafter

yannlambiel.ch


https://suissetec.ch/de/suissetec-markenbotschafter-programm.html
https://yannlambiel.ch

Propan, das
Kaltemittel
der Zukunft

Die Warmepumpe, das
Heizsystem der Stunde:
Heizen mit Warmepumpen
gilt als nachhaltig und
wirtschaftlich. Doch nun
steht ausgerechnet sie -
die Warmepumpe -in der
Kritik.

Mirjam Viviani

Welche Sicherheitsvorkehrungen treffen Sie,
wenn Sie lhren Gasgrill verwenden? Haben Sie
Bedenken bei der Verwendung eines Deos mit
Treibgas oder beim Tragen eines Feuerzeugs
in der Hosentasche? Die Antworten auf diese
Fragen liegen auf der Hand. Im Alltag scheint
uns der Umgang mit brennbaren Substanzen
wie Propan nicht gross nervds zu machen. Wir
kénnen die Gefahren richtig einordnen und
sind bereit, mit dem verbleibenden, kleinen
Restrisiko zu leben. Weil wir die Vorteile eines
Gasgrills oder eines Feuerzeugs zu schétzen
wissen und nicht darauf verzichten wollen.
Anders tont es oftmals bei der Erw&hnung von
Propan als Kaltemittel (R-290) in Warme-
pumpen.

Die griine, aber hochentziindliche
Alternative

Weshalb? Die Angst vor einer moglichen
Leckage, eines Gasaustritts und letztlich des
Explosionsrisikos ist gross. Klar, beim Einsatz
von brennbaren Kaéltemitteln wie Propan
mussen zusatzliche Sicherheitsvorkehrungen
getroffen werden: Die Elektrik muss separiert
ausgefihrt sein, um Zindquellen zu vermeiden,
oder es mussen Leckagesensoren, welche die
Anlage abschalten und eine Entliiftung einleiten

kénnen, eingesetzt werden. Und trotzdem: Die
Vorteile von Propan als Kaltemittel Gberwiegen.
Werden die Richtlinien beachtet, sind die
Planung, die Installation und der Betrieb sol-
cher Anlagen 6kologisch und dkonomisch at-
traktiv. Was die thermodynamischen Eigen-
schaften, den hohen Wirkungsgrad und die
Kosten angeht, steht es friiheren Kéltemitteln
in nichts nach. Darlber hinaus ist es auf der
ganzen Welt guinstig verfligbar. «Allen Vorteilen
voran steht jedoch der Aspekt der viel gerin-
geren Umweltauswirkungen», betont Robert
Diana, Leiter Fachbereich Heizung bei suisse-
tec.

Gangige synthetische Kaltemittel hingegen
tragen zur Zerstérung der Ozonschicht und
zum Treibhauseffekt bei. Das synthetische
Kaltemittel R410A zum Beispiel weist ein GWP
(Global Warming Potential) von 2088 auf. Da
steht das natirliche Propan mit einem GWP
von 3 rund 700-fach besser da und deshalb
auf der «sauberen Seite». Auch aus suissetec
Sicht hat die Warmepumpe den mehr als be-
rechtigten Ruf eines griinen und nachhaltigen
Heizungssystems. Um diesen Ruf zu verstér-
ken, ist der Umstieg auf natlrliche Kaltemittel
notwendig. («<Phase down»-Plan fir fluorierte
Treibhausgase).

Gefragt ist das Wissen der Profis
Warmepumpen mit dem Kéltemittel Propan
sind bereits seit einigen Jahren als natirliche
Alternative zu den fluorierten Treibhausgasen
(F-Gasen) auf dem Markt. Allerdings erst bei
aussen aufgestellten Warmepumpen aufgrund
des kleineren Risikos. Der Einsatz von Geraten
im Innenbereich oder auch Geréte, die eine
grossere Heizlast mit einer Fillmenge von >1,5
Kilogramm R-290 bewaltigen, sind noch die
Ausnahme. Es bestehe hier «Nachholbedarf»,
raumt Robert Diana ein.
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Denn Innenraum-Warmepumpen unterliegen
noch héheren Sicherheitsanforderungen. Pla-
nung und Konstruktion sind wegen des grosse-
ren Risikos im Falle eines Gasaustritts aufwen-
diger. Insbesondere die Gebaudeversicherer
md&chten das Risiko von Schadenfallen mini-
mieren und reden ein gewichtiges Wort mit.

Merkblatt in Vorbereitung

Warmepumpen mit dem Kaltemittel Propan
sind bei korrekter Planung und Ausfiihrung im
Betrieb sicher und effizient, so die Haltung
seitens suissetec. Es laufen daher verschie-
dene Bestrebungen, um dem natirlichen
Kaltemittel in Warmepumpen den Weg weiter
zu ebnen. «Wir sind in der Erarbeitung eines
Merkblattes», so Robert Diana. Dieses soll
einerseits Empfehlungen zum Aufstellen von
Warmepumpen (innen und aussen) bezlglich
des Brand- und Gesundheitsschutzes bei
Flllmengen bis 5 Kilogramm geben und ande-
rerseits als Leitfaden fir Planer, Installateure,
Betreiber und fir die Behdérden dienen. Das
Merkblatt erscheint voraussichtlich im dritten
Quartal 2024. Zudem bietet suissetec, zusam-
men mit Partnerverbdnden, noch in diesem
Jahr drei einschlagige Kurse an: Je einer
widmet sich dem Aufstellen von Warmepum-
pen im Aussen- respektive Innenbereich. Der
dritte Kurs richtet sich an die Planer.

Gemass dem Fachspezialisten Robert Diana
befinden wir uns in einer Ubergangszeit.
Wahrend dieser kénne die Industrie Ldsungen
fur komplexere Probleme entwickeln. Gefragt
sind innovative Anséatze wie neue Warmepum-
pentechnologien, die den Einsatz von Propan
auch im Inneren oder in grésseren Mengen auf
ein kleinstmdgliches Restrisiko beschranken
kdnnen. Gefragt sei nun aber auch noch ein
wenig Geduld - seitens Planer und Installa-
teure, aber auch seitens Endkonsumenten. <



Ein Abschluss mit besten
Aussichten: Gebaude-
hiillenplaner/-innen sind
gesuchte Fachleute.

Mirjam Viviani

Zur Erreichung der Energiestrategie 2050
wird die Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt sogar
noch zunehmen. Daher lanciert suissetec den
Lehrgang Gebaudehiillenplaner/-in.

Die Baubranche benétigt mehr Fachkréfte fur
die Realisierung von umfassenden Gebé&ude-
hillen. Gefragt ist branchenlibergreifendes
Fachwissen in der Planung von relevanten
Ubergéngen zwischen Gebé&udeteilen. Die
sorgfaltige Realisierung der Ubergénge stellt
sicher, dass es spater nicht zu Schaden am
Bau kommt. Geb&udehillenplaner/-innen
bringen Spezialkenntnisse aus ihrem urspriing-
lichen Fachgebiet mit und eignen sich mit der
Weiterbildung umfassendes Wissen in Bezug
auf die gesamte Gebaudehdille an.

suissetec hat den neuen Abschluss zusammen
mit dem Maler- und Gipserunternehmer-Ver-
band SMGV und dem Bildungszentrum Poly-
bau erarbeitet. Der Lehrgang richtet sich an
Absolventen einer Berufspriifung im Bereich
Gebéaudehlle, Spenglerei, Gipserei, Holzbau
oder einem verwandten Berufsfeld. Abge-
schlossen wird mit einem eidgendssischen
Diplom (héhere Fachpriifung). Der Lehrgang
wird zu Beginn in der Deutschschweiz durch-
gefiihrt. Bei ausreichender Nachfrage ist
spater eine Durchflihrung in der franzdsischen
Schweiz geplant.

«Nach funf Jahren Aufbauarbeit — von der
Bedarfsanalyse Uber die Genehmigung des
Berufs bis zur Erarbeitung der Lernmedien —
werden wir Ende August 2024 endlich mit dem
ersten Lehrgang starten», freut sich Chantal
Volz, Leiterin Ho&here Berufsbildung bei
suissetec. <

INFO

Details und Anmeldung:
gebaudehdlllenplaner.swiss

Kleines Teilchen, grosser Schmerz

Wenn Gebaudetechniker
am Werk sind, rieselt der
Bohrstaub und fliegt der
Schleifabrieb. Und beides
kann ins Auge gehen.

Mirjam Viviani

Wir alle kennen das unangenehme Gefihl,
einen Fremdkérper im Auge zu haben. Fremd-
kérper auf der Bindehaut oder der Hornhaut
sind meist leicht zu entfernen. Steckt ein
Fremdkdrper allerdings im Auge fest oder
kommt es zu einer starken Augenprellung,
kénnen diese Unfélle schlimmstenfalls bis zur
Erblindung flhren. 23700 Unfalle mit Augen-
verletzungen registriert die Suva bei Berufsunfal-
len jahrlich. Bei Geb&udetechnikerinnen und
-technikern tauchen Augenverletzungen sogar
rund 50 Prozent haufiger auf als beim Durch-
schnitt der Suva-versicherten Betriebe in der
Schweiz! Diese Zahl wirft Fragen auf.

Nur kurz ...

Die Griinde daflir kdnnten an den wechselnden,
flexiblen Arbeitsplédtzen und -tatigkeiten liegen,
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vermuten Suva-Fachleute. So bohrt ein Ge-
baudetechniker zum Beispiel «nur kurz» ein
Loch oder eine Gebdudetechnikerin flext
«schnell» mit einer Trennscheibe. Auf einen
angemessenen Augenschutz wird dabei haufig
hinweggesehen oder er wird schlichtweg
vergessen. Das Aufsetzen einer angemessenen
Schutzbrille muisste so selbstversténdlich sein
wie das Tragen der Sicherheitsgurte im Auto.
«Noch sind wir jedoch weit davon entfernt»,
beobachten Suva-Vertreter bei ihren Kontrollen
und Besuchen in den Betrieben. Hilfreich wére,
wenn sich die Gebaudetechnikprofis gegen-
seitig auf das Tragen der Schutzbrillen hinwei-
sen wirden — und zwar uber alle Stufen hinweg.
Dabei gabe es heute coole, ans Design von
Sportbrillen angelehnte Schutzbrillen, ergénzt
Christian Mahrer, Leiter Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz. Fir die Akzeptanz von
Schutzbrillen sei es besonders empfehlenswert,
die Mitarbeitenden ihr Modell selbst auswahlen
zu lassen. Genauso wichtig sei es auch, den
Augen- respektive Gesichtsschutz der jeweili-
gen Tatigkeit anzupassen, betont Mahrer.
Gerade weil die Zahl der Augenverletzungen
bei Gebaudetechnikerinnen und -technikern so
alarmierend hoch ist, setzt er dieses Jahr den

Schwerpunkt auf die Préavention von Verletzun-
gen des Sehorgans. «Weitere Sensibilisie-
rungsmassnahmen und Préventionsangebote
werden folgen», so Christian Mahrer. <

INFO

Mehr zum Thema Augenschutz:
suissetec.ch/asgs-250

suva.ch/augenschutz

© lllustration: Moreno Morger



https://www.gebäudehüllenplaner.swiss/de/index.php
https://suissetec.ch/de/augenschutz.html
https://www.suva.ch/de-ch/praevention/lebenswichtige-regeln-und-bestimmungen/gut-geschuetzt-mit-persoenlicher-schutzausruestung/augenschutz-und-gesichtsschutz-bei-der-arbeit

Haftung des
Unternehmers fur
Planungsmangel?

Ein in der Baupraxis tibliches Szenario ist, dass der Bauherr
dem Unternehmer die Plane fur das auszufuhrende Werk

zur Verfiigung stellt. Sind diese fehlerhaft, geht der Unterneh-
mer Risiken ein. Welche dies sind und wie er sich vor ihnen
schitzt, erfahren Sie in diesem Beitrag.

Nicolas Sporri

Besagte Pléne erstellen in der Regel Dienst-
leister des Bauherrn (Architektinnen oder
Fachplaner). Dabei handelt es sich um nichts
anderes als eine Anweisung des Bauherrn an
den Unternehmer, wie und wo er das Werk zu
erstellen hat. An diese hat er sich zu halten.
Nun stellt sich die Frage, ob den Unternehmer
nebst dem Planenden bei einer allfalligen
Fehlerhaftigkeit der Plane eine (Mit-)Verantwor-
tung trifft — und ob er diese im Vorfeld héatte
Uberprifen missen.

Gefahrliche vertragliche Klauseln

in den Werkvertrédgen

Leider Uberwalzt der Bauherr heutzutage die
Planungsverantwortung mittels vertraglicher
Vereinbarung vermehrt auf den Unternehmer.
Dort wird dann jeweils vertraglich festgehalten,
dass der Unternehmer die ihm Ubergebenen
Plane auf Fehler zu Uberprifen und solche
umgehend anzuzeigen hat. Geschieht dies
nicht, Ubernimmt der Unternehmer die volle
Verantwortung flr allféllige Mangel bei der
Bauausfiihrung. Derartige Klauseln sind flr
den Bauherrn natirlich sehr komfortabel, da
er bei Mangeln aufgrund von Planungsfehlern
sowohl den Planenden als auch den Unterneh-
mer zur Verantwortung ziehen kann. Mit ihren
gegenseitigen Schuldzuweisungen muss er
sich nicht auseinandersetzen. Der Unterneh-
mer hingegen trdgt ein hohes Risiko:
Schlimmstenfalls muss er fur etwas haften, das
er nicht verursacht hat. Die resultierenden
Kosten muss er (mit-)ibernehmen. Wir emp-
fehlen deshalb, vor der Vertragsunterzeichnung
unter anderem auch die einschlédgigen Klauseln
zu suchen und sich jeweils sehr gut zu tber-
legen, ob man mit ihnen verbundene Risiken
eingehen kann und will.
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Wie ist die Haftung gesetzlich oder nach
der SIA-Norm 118 geregelt?

Vor diesem Hintergrund stellt sich also die
Frage, wie die Haftung des Unternehmers fiir
Planungsfehler aussieht, wenn keine einseitige
Klausel vereinbart wurde. Wie in der Baubran-
che ublich, ist dafiir nebst dem Obligationen-
recht oft auch die SIA-Norm 118 von Bedeu-
tung. Sie kommt jedoch nur zur Anwendung,
wenn sie explizit vertraglich vereinbart wurde!

Regelung nach Gesetz
(Obligationenrecht)

Ist der Bauherr selbst weder sachversténdig
noch durch einen Sachversténdigen vertreten
oder beraten, so muss der Unternehmer die
Planunterlagen Uberprifen und bei deren
Fehlerhaftigkeit abmahnen. Ist der Bauherr
hingegen selbst sachverstandig oder sachver-
standig vertreten oder beraten, so haftet der
Unternehmer flr die Fehlerhaftigkeit der Pléne
nur, wenn er diese tatsachlich erkannt hat oder
hatte erkennen miissen. Letzteres ist der Fall,
wenn der Fehler offensichtlich ist, der Unter-
nehmer sich zu einer Prifung (vertraglich)
verpflichtet hat oder aber eine solche Uberprii-
fung nach Treu und Glauben hatte erwartet
werden dirfen. Ebenfalls keine Haftung be-
steht, wenn der Unternehmer nachweisen kann,
dass der Bauherr trotz Abmahnung an der
Weisung festgehalten hat.

Regelung nach der SIA-Norm 118

Die Regelung nach SIA-Norm 118 ist grund-
séatzlich gleich wie diejenige des OR. Eine
unternehmerfreundliche Abweichung besteht
jedoch bei sachverstéandigen Bauherren oder
wenn diese sachverstédndig vertreten oder
beraten sind: Im Unterschied zum OR besteht
eine Haftung namlich nur, wenn die Fehlerhaf-
tigkeit des Plans tats&achlich erkannt wurde.
Eine blosse Erkennbarkeit ist unerheblich. <

Das gehort
in eine
Abmahnung

Sollte die Situation eintreten,

bei der ein Planungsfehler eine
Abmahnung erfordert, muss diese
mindestens folgende Punkte
enthalten:

— Die fehlerhafte Weisung muss
beschrieben und auf mégliche
Konsequenzen bei deren Be-
folgung hingewiesen werden.
Dies hat in einer substanzi-
ierten, also inhaltlich begrin-
deten Art und Weise zu er-
folgen. Der Bauherr muss
verstehen kdnnen, wo das
Problem liegt.

— Des Weiteren sollte der Unter-
nehmer explizit jegliche
Haftung ablehnen, falls an der
fehlerhaften Weisung fest-
gehalten werden sollte. Aus
Beweisgrinden muss eine
Abmahnung immer schriftlich
verfasst und per Einschreiben
zugestellt werden.

INFO

suissetec Rechtsdienst
+41 43 244 73 00



Vergunstigungen auf
Bildungsangebote ...

... sowie auf liberbetriebliche Kurse (iiKs). Davon profitieren
ab sofort weitere 44 suissetec Mitglieder.

Alle Mitgliedervorteile im Uberblick:
suissetec.ch/vorteile

0 MuWa Haustechnik GmbH, Aadorf TG e S.Meier GmbH, Urdorf ZH 0 Rolf Bihlmann, Immensee SZ 0 Hawle Armaturen AG,

Sirnach TG e Spaeter AG, Zweigniederlassung Sins, Sins AG O Spaeter AG, Zweigniederlassung Chur, Chur GR ﬂ Spaeter AG, Basel BS

0 Sanys Sarl, Cernier NE 9 Baumann Spenglerei GmbH, Wermatswil ZH @ Dorn Solar AG, Chur GR 0 Herotecta AG, Tuggen SZ

@ NRG Solutions AG, Rain LU @ Sunstyle AG, Bolligen BE @ A &S Holzbau GmbH, Wiesendangen ZH @ saniDres GmbH, Hofstetten b. Brienz BE
@ iirsu’s rothenbiihler sanitérservice, Oberhiinigen BE 0 Haustechnik Eugster AG, St. Gallen SG @ Stahlrohr-Werkstatt GmbH, Lienz SG

@ Wirkungsgrad Ingenieure AG, St. Gallen SG @ Climagas Sagl, Mendrisio Tl @ FM Haustechnik GmbH, Aeschau BE @ Ruoss-Eugster AG,
Sufers GR @ Aquadra SA, Novazzano Tl @ Christen Chauffage Sanitaire Sarl, Coffrane NE @ Dubois Sanitaire Sarl, Boudevilliers NE

@ Spenglerei Lauber GmbH, Bannwil BE () Weber Haustechnik GmbH, Ursenbach BE €@ Ruefli AG, Biel/Bienne BE ) Aqwa AG, Biiron LU

@ Kreis Gebaudetechnik AG, Winterthur ZH @ Spagnuolo Gebaudetechnik GmbH, Eschenbach LU @ Sascha Sanitdr GmbH, Engelberg OW

@ pluritec planteam gmbh, Wetzikon ZH @ Schumacher Spengler und Dach AG, Beromiinster LU @ GK Liftung AG, Ziurich ZH @ Muchenberger
Spenglerei GmbH, Aesch BL @) Ruefli SA, Delémont JU €) AJL Ventilation Sarl, Carouge GE €) planfeld GmbH, Ninikon ZH () Canuti SA,
Ruvigliana Tl @ Swiss Gebaudetechnik GmbH, Koblenz AG @ Groupe E Arc SA, La Chaux-de-Fonds NE @ BESM S.A., Granges-prés-Marnand VD
@ Gruner AG, Renens VD






Das weltberiihmte Wiener Opernball-Orches-
ter war im Januar erstmals im Musiksaal des
Basler Stadtcasinos zu Gast. Unter der Leitung
des Schweizer Dirigenten Andreas Sporri be-
geisterten die virtuosen Musikerinnen und
Musiker das Publikum und brachten Wiener
Opernball-Flair ans Rheinknie. Mitinitiant des
Konzerts war der Basler Vollblut-Gebaudetech-
niker Dominik Tschon. Seine Kontakte ermég-
lichten dem suissetec Magazin einen intimen
Blick hinter die Kulissen des von 2016 bis 2020
von Herzog &de Meuron renovierten und er-
weiterten Gebaudekomplexes.

Ein «Schutzraums» fiir die Konzertfliigel
Der technische Leiter Philipp Sanwald fiihrt uns
durch die beiden Konzertséle: den Hans Huber-
Saal mit 420 Platzen und den Musiksaal mit bis
zu 1400 Platzen. Dieser zahlt, dank seiner
Akustik, zu den besten der Welt. Und genau hier
kommen auch die Gebaudetechniker ins Spiel,
welche die neue, ausgefeilte Luftungs- und
Klimaanlage integrierten. Sie regelt Temperatur
und Feuchtigkeit im 9600 Kubikmeter grossen
Raum. Allein das wére noch keine Kunst.
Gleichzeitig den Ruhegerduschpegel von
26 Dezibel auch bei Volllast mit 36 000 Kubik-
meter pro Stunde umgewalzter Luft nicht zu
Uberschreiten, ist ein Meisterwerk.

Aus Grinden des Denkmalschutzes galt es,
s@mtliche der rund 750 Luftauslasse unsichtbar
in die bestehende Gebaudestruktur einzufliigen,
unter anderem mittels Lamellenelementen im
Holzboden unter der Konzertbestuhlung. Auch
das Abluftsystem ist geschickt hinter dem
méchtigen Oberlicht in der Deckenkonstruktion
verborgen.

«Kunstlerinnen und Kunstler reagieren sensibel
auf das Klima im Raum», erklart Sanwald. Da
k@&men die Rickmeldungen umgehend. «Man-
che bringen sogar ihre persénlichen Thermo-
meter und Hygrometer mit.» Stabile Tempe-
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Ein exklusiver Blick durch
den Dachboden.

raturen seien fur ihre kostbaren Instrumente
unerldsslich. Schwankungen fihrten rasch
zum Verstimmen der Streich- und der Blas-
instrumente. Auch die zwei Stadtcasino-eige-
nen Steinway-Konzertfligel, 180000 Franken
das Stuck, sind in einem speziellen, klimaop-
timierten «Schutzraum» untergebracht. Wer-
den sie nicht gerade auf der Biihne gespielt,
haben sie dort dieselben Raumkonditionen wie
im Konzertsaal.

Feintuning und Energieoptimierung

im Betrieb

«Finish und Details», wie es Philipp Sanwald
nennt, folgten erst nach der Renovation. Unter
anderem galt es, letzte Stromungsgerausche
in den Heizungsleitungen auszumerzen. Sie
waren den Akustikern erst nach der Betriebs-
aufnahme aufgefallen. Ebenso wurde die LUf-
tung weiter optimiert. So liess der technische
Leiter nachtréglich Abweisbleche an die Kulis-
sen der Schalld@mpfer montieren — vergleichbar
mit der Aerodynamik eines Formel-1-Renn-
wagens. «Dank diesen konnten wir nochmals
2 Dezibel herausholen», sagt Sanwald.

Was Uber Finetuning deutlich hinausgeht, ist
die energetische Betriebsoptimierung, die das
Stadtcasino seit Frihjahr 2022 erfahrt. «Die
Liaftung verbrauchte am meisten Energie.»
Dank zusétzlichen Sensoren steuert die Anlage
die Frischluft jetzt bedarfsgerecht, fahrt also
in schwach frequentierten Phasen die Zirkula-
tion im Geb&aude automatisch herunter. Die
verfeinerten Laufzeiten bringen einen um rund
die Halfte reduzierten Verbrauch, was ange-
sichts der stark gestiegenen Strompreise die
Betriebskosten massiv entlastet. Gemass
Sanwald ist der Optimierungsprozess noch im
Gang. Als Néchstes wiirden die Heizung und
Kiihlung betrachtet, wobei der Kiihlbedarf im
Sommer durch den Klimawandel den Warme-
bedarf deutlich Ubersteige.

Geriiche sind nicht Wurst

Zum Schluss fuhrt uns Philipp Sanwald ins
Untergeschoss des Stadtcasinos, wo wir uns
durch das Labyrinth der technischen Betriebs-
zentrale bewegen. Wir treten in einen Beton-
korridor ein, in dem uns eine steife Brise ent-
gegenweht. Sanwald will uns nicht etwa einen
Notausgang zeigen, vielmehr schreiten wir
durch den lebensgrossen Haupt-Eintrittsstollen
far die Frischluftzufuhr. Nach einigen Metern
mindet er in den Verbindungsschacht zur
Aussenwelt. Sanwald hangt Filtermatten aus
und legt den Schacht frei. Wir sehen Tageslicht
und horen laute Trams und Strassengerédusche,
die aufgrund der umfassenden akustischen
Gebaudedadmmung im Inneren des Stadtcasi-
nos nicht wahrnehmbar sind.

Die eintretende Frischluft sei auch schon mal
nicht ganz so frisch gewesen, erinnert sich
Philipp Sanwald. «Wir wunderten uns Uber
einen diffusen Bratwurstduft im Haus.»

Der «Ubeltater» sei jedoch rasch gefunden
worden, |6st er das Réatsel lachend auf: «Ein
Standbetreiber hat wéhrend eines Markts
seinen Bratwurstgrill ausgerechnet beim
Lufteintritt aufgestellt. Nachdem seine Abluft
umgelegt und mit einem Aktivkohlefilter verse-
hen wurde, war die Angelegenheit schnell er-
ledigt.»

Wir lernen: Ein perfektes Konzerterlebnis ist
das Resultat von grossem Kénnen und der
Beachtung unzéhliger Details — auf der Biihne,
aber auch dahinter. Dazu gehdrt nicht zuletzt
eine ausgekllgelte Geb&udetechnik. <

INFO

stadtcasino-basel.ch
andomusic.ch

Tickets zu gewinnen!
Vom 22. bis 26. April verlosen wir auf
Beekeeper zwei Tickets fiir ein
Konzert mit dem Wiener Opernball-
Orchester (18. Januar 2025,
Stadtcasino Basel).

Noch nicht auf Beekeeper?

Anmeldung:
suissetec.ch/beekeeper_de
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https://www.stadtcasino-basel.ch/de/
https://andomusic.ch
https://suissetec.ch/de/anmeldung-app-beekeeper.html
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Get-together
in Basel

Netzwerken, informieren, verpflegen - die beliebte suissetec Lounge an der
Swissbau zog auch in diesem Jahr suissetec Mitglieder und geladene Gaste an.
Ein Teil des Stands war dieses Mal fiir das ganze Messepublikum geéffnet -
hier fanden rege Gesprache mit interessierten Besuchern statt.

Helena Montag

Mitte Januar 2024 traf sich die Bau- und
Immobilienbranche an der Swissbau in Basel.
Uber 50000 Besucher nutzten die Gelegenheit,
sich Uiber neuste Produkte und Technologien
sowie Trendthemen zu informieren.

Rickzugsort fiir suissetec Mitglieder

Die suissetec Lounge wurde nicht nur wegen
ihrer exklusiven Lage rege besucht. Auch die
kreative und ansprechende Standgestaltung
fihrte die Messebesucher zur Lounge. Es gab
einiges zu entdecken: Ganz dem Motto «Kreis-
laufwirtschaft» entsprechend dienten zum
Beispiel ein Solarpanel und ein ausgedienter
Radiator als Tischplatten. Im VIP-Bereich
wurden die suissetec Mitglieder und andere
Personlichkeiten aus Politik und Wirtschaft
herzlich empfangen und verpflegt.
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Zudem hatten die Besucher die Gelegenheit,
beim Labyrinthspiel mitzumachen und ein
Team-Znini oder gar den Hauptgewinn (Gut-
schein fir ein Essen in einem Restaurant nach
Wahl) im Wert von 1000 Franken zu gewinnen.

Bildung im Zentrum

Im o&ffentlichen Teil des suissetec Stands
deuteten fliegende Helme auf den «Work in
Progress»-Charakter hin: Am grossen Bild-
schirm konnte der digitale Zwilling des entste-
henden suissetec Campus bis ins Detail ent-
deckt werden. Vertreter von interessierten
Unternehmen konnten sich zudem direkt Uber
die Sponsoringméglichkeiten bei diesem
wegweisenden Bauprojekt informieren. Auch
die neue suissetec Bildungslandschaft konnte
vor Ort durchstdbert werden: Auf dieser inter-

aktiven Plattform kénnen «Bildungshungrige»
diverse Karrierewege innerhalb der Gebaude-
technik entdecken.

Rahmenprogramm mitgestaltet

Nebst der Standprésenz wirkte suissetec auch
an zwei Swissbau-Veranstaltungen mit. Direktor
Christoph Schaer nahm an der Podiumsdiskus-
sion «Klimafreundliche Arealentwicklung — wie
gelingt es?» teil, bei welcher er das Bauprojekt
suissetec Campus und die Zertifizierung als
erstes Minergie-Areal vorstellte. Beim «Markt-
platz Gebaudetechnik: Herausforderungen in
Beratung, Planung und Betrieb von Warme-
pumpen mit Photovoltaik» hielt Lars Kunath,
Verantwortlicher digitale Lésungen Gebaude-
technik bei suissetec, ein Referat.



Erfolgreicher Branchentreff
Zahlreiche gute Gespréache, fréhliche Momente
und spannende Diskussionen machten die
Swissbau zu einem weiteren erfolgreichen
Gebaudetechniktreffen. Natirlich durfte auch
das bereits traditionelle Handwerker-Znini
nicht fehlen, welches zahlreiche Hersteller/
Lieferanten zum suissetec Stand brachte. <

Tagessieger

Team-Zniini

— Equans Services AG, Basel BS
Grinig & Partner, Liebefeld BE
Wyss Sanitar Heizung GmbH,
Matzendorf SO

Bdsch AG Spenglerei Sanitér,
Nesslau SG

Sieger Hauptgewinn
Restaurantgutschein
Eichholzer Haustechnik AG,
Oberwil-Lieli AG

Sind Sie an einem
Sponsoring am
suissetec Campus
interessiert?

suissetec.ch/
sponsoring

INFO

Fotogalerie: suissetec.ch/swissbau
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Der suissetec Campus
kann in virtueller Form
bereits entdeckt werden.
Auch die Sponsoring-
objekte zeigen sich beim
digitalen Zwilling mit
allen Details.
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https://suissetec.getbynder.com/web/279b0febc06b7e02/swissbau-2024-/?viewType=grid
http://suissetec.ch/sponsoring
http://suissetec.ch/sponsoring

«Eine Aufgabe

der Chefetage»

Die psychischen Belastungen, krankheitsbedingte Ausfalle und
Abgaénge von frustrierten Fachkraften mehren sich in der Baubranche.
Im Interview erklart die Expertin fiir betriebliches Gesundheits-
management (BGM), Lucy Waersegers, wie Unternehmen das Wohl-
befinden und die Gesundheit am Arbeitsplatz férdern kénnen.

Nicolas Gattlen

Forum BGM Aargau

Lucy Waersegers ist Geschifts-
fiihrerin des Forums BGM Aargau.
Das Forum wurde 2007 von Akteu-
ren der Gesundheits- und Wirt-
schaftspolitik des Kantons Aargau
gegriindet und verfolgt das Ziel,
betriebliches Gesundheitsmanage-
ment im ganzen Kanton zu ver-
breiten.
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Frau Waersegers, das Forum BGM Aargau
unterstiitzt Unternehmen bei der Ein-
flihrung und Umsetzung von gesundheits-
forderlichen Massnahmen. Ist es nicht
Sache der Angestellten, sich um ihr Wohl-
ergehen, ihre Gesundheit und Fitness zu
kiimmern?

Lucy Waersegers: Die Eigenverantwortung ist
wichtig. Und viele Firmen setzen auf dieser
Ebene an. Sie organisieren beispielsweise
Kurse zur Stressbewéltigung, bieten Vergiins-
tigungen auf Fitnessabos an, organisieren
Seminare, stellen Friichtekérbe oder Yoga-
matten hin. Aber das reicht nicht: Die Firma
muss die nétigen Rahmenbedingungen

flr ein gutes Arbeitsklima schaffen.

Was meinen Sie damit?

Die Strukturen und Arbeitsprozesse, aber
auch die Firmenkultur und Fiihrung beeinflus-
sen massgeblich die Gesundheit der Mitar-
beitenden. Es ist also wichtig, dass der ganze
Betrieb analysiert und das Thema «Gesund-
heit am Arbeitsplatz» in der Firmenstrategie
verankert wird. Das betriebliche Gesundheits-
management ist eine Aufgabe der Chefetage.
Sie steht und fallt mit der Geschéftsleitung
und kann nicht einfach an die HR-Abteilung
oder einen Sicherheitsverantwortlichen
delegiert werden.

Inzwischen ist das betriebliche Gesund-
heitsmanagement in den meisten grossen
Unternehmen fest verankert. Viele KMU
aber schrecken davor zuriick: Sie

befiirchten, dass es zu aufwendig

oder unpassend ist.

Ich sehe gerade die KMU diesbeziiglich im
Vorteil: Sie sind in der Regel flexibler, haben
kirzere Entscheidungswege und einen engen
Bezug zu den Mitarbeitenden. Naturlich ist
BGM nicht gratis zu haben — wichtiger als das
Budget aber sind die Werte.

Was gewinnt die Firma?

Eine ganze Menge: Es gibt weniger Personal-
wechsel und weniger Absenzen aufgrund von
Krankheiten und Unféllen, das Betriebsklima
verbessert sich, die Produktivitdt und Zufrie-
denheit steigen und das Image der Firma wird
aufgewertet. Gerade in Zeiten des Fachkréafte-
mangels kdnnen die KMU mit einer konse-
quenten Gesundheitsférderung viel gewinnen.

Wie lasst sich BGM erfolgreich
etablieren?

Zuerst sollte eine Auslegeordnung gemacht
werden. Diese Analyse kann Uber ein Ge-
spréch mit einem externen Berater oder mit-
hilfe von Online-Tools erfolgen. Auch eine
anonyme Umfrage bei den Angestellten kann
helfen, Schwachstellen zu entdecken und
sich der vorhandenen Starken bewusst zu
werden. Vielleicht wiinschen sich die Ange-
stellten flexiblere Arbeitszeitmodelle, mehr
Wertschatzung von den Vorgesetzten, eine
bessere Kommunikation, ein gestinderes
Meniiangebot in der Kantine. Dann gilt es,
Massnahmen festzulegen, umzusetzen

und zu evaluieren.



Wagen Vorgesetzte

auch mal, ihre
Fehler einzugestehen,
werden auch die Mit-
arbeitenden dazu er-
mutigt, Fehler rascher
zuzugeben.

Lucy Waersegers

Man kann sich leicht im Dschungel
moglicher Massnahmen verlieren. Was
sind die grossten Hebel, um ein
gesundheitsférderndes Arbeitsumfeld

zu schaffen?

Ganz klar die Vorgesetzten. Sie setzen durch
ihr Verhalten und ihre Kommunikation die
Massstébe, wenn auch oft unbewusst. Ein Bei-
spiel: Wagen Vorgesetzte auch mal, ihre Fehler
einzugestehen, werden auch die Mitarbeiten-
den dazu ermutigt, Fehler rascher zuzugeben.
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Wichtig ist zudem, dass die Vorgesetzten die
Gesundbheit bei jeder Entscheidung mitdenken.

Konnen Sie uns ein Beispiel geben?
Nehmen wir die Einfihrung einer neuen
Technologie oder eines neuen IT-Systems:
Dies kann gerade bei &lteren Mitarbeitenden
grosse Verunsicherung, Angst und Stress
auslésen. Dem kénnen die Geschéftsleitung
und Vorgesetzten mit einer guten Kommuni-
kation und sorgfaltigen Schulung in der Regel
erfolgreich entgegenwirken. Einige Firmen ha-
ben sogenannte Generationentandems ge-
schaffen: Dabei unterstitzt jeweils ein jinge-
rer, tech- und digitalaffiner Mitarbeitender
einen &lteren Kollegen im Umgang mit neuen
Technologien. Umgekehrt kann der Jungere
vom Wissen und von den Erfahrungen des
Alteren auf anderen Gebieten profitieren.

Und was kénnen die gestressten
Arbeitnehmenden tun?

Zuerst einmal ist es wichtig, dass sie bei
sich selbst genau hinschauen und ehrlich
sind, gegenuber sich und den anderen. Das

ist nicht ganz einfach, denn vielerorts herrscht
noch immer eine Kultur des «Starkseins» und
der «Coolness». Also will man keine Schwa-
chen zeigen und tut oft alles, um bei der
Arbeit unauffallig zu bleiben. Auf die Dauer
aber kdnnen sich die psychischen Probleme
so verstetigen und verstarken, bis hin zu
einem schweren Burn-out. Je friiher man die
Zeichen erkennt und sich Unterstitzung holt,
umso grdsser sind die Chancen, dass man
dem «Hammer» entkommt. <

INFO

Auch suissetec bietet ihren Mitgliedern
Angebote zum Thema betriebliches
Gesundheitsmanagement an:

Hilfsmittel und weiterflihrende Informationen:
suissetec.ch/asgs-500

Kurse:

— Fdhren, aber sicher!

- Psychische Gesundheit

Anmeldung: suissetec.ch/kurse

prozesse, aber auch
die Firmenkultur und

lhrung beeinflussen

———

~“massgeblich die

undheit der Mit-
djitenden.))
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https://suissetec.ch/de/betriebliches-gesundheitsmanagement-bgm.html
https://suissetec.ch/de/kurse.html

Eindriickliche Kulisse im Berner Kursaal mit rund 500 Sanitarfachleuten.

Durchblick
am Sanitartag

«Klarheit schaffen» — so das Motto des Sanitartags
2023, der im November bereits zum elften Mal tiber die
Buihne ging. Acht Referate, die Ausstellung und Raum
zum Netzwerken lockten gegen 500 Sanitarfachleute
in den Berner Kursaal. Womaglich dirften einige von
ihnen in Zukunft seltener Zahlenlotto spielen.

Marcel Baud
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Christa Rigozzi flihrte wie immer charmant
und dreisprachig durch den Anlass. Apropos
Sprachen: Mit der «Méangelhaftung beim
Bauwerkvertrag» (Nicolas Spérri) und der
«Teuerungsabrechnung» (Steve Moik) wur-
den gleich zwei Beitrdge in Franzdsisch
présentiert.

Einmal mehr war das Tagungsmeni mit
Referaten Uber Fiihrung, Technik, Wissen-
schaft, Rahmenbedingungen, Recht, einem
Blick in die Zukunft und sogar das Glick als
solches abwechslungsreich komponiert. Das
Publikum bekam Gelegenheit, mittels App in
Echtzeit Fragen an die Referierenden zu
stellen, von denen einige direkt und die
restlichen im Nachgang beantwortet wurden.
Last, but not least fasste Gianni Fabiano
mittels sogenanntem Graphic Recording die
Inhalte zur Erinnerung mit Stift und Tablet
auf illustrative Art zusammen.

Planungsrichtlinien
Sanitaranlagen 2023
Urs Lippuner und Andreas Bopp gaben Einbli-
cke in die mit Spannung erwarteten neuen
«Planungsrichtlinien Sanitaranlagen 2023».
Besonderes Augenmerk legten sie auf das
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erstmals enthaltene Kapitel «Trinkwasser-
hygienekonzept», in dem alle zum Thema rele-
vanten Aspekte — von der Planung bis zur
Ubergabe und dem Betrieb der Sanitérinstalla-
tionen — ausflhrlich erklart sind. Das neu
aufgelegte und erweiterte Werk dient nament-
lich zur Ausbildung und als Leitfaden fir
Planer/Installateure sowie Behérden.

Die Erganzung mit Blick auf die Trinkwasserhy-
giene richtet sich nach den SVGW-Richtlinien
fur Hygiene in Trinkwasserinstallationen W3/
E3:2020, W3/E4:2021 Selbstkontrolle in Ge-
b&ude-Trinkwasserinstallationen sowie den
SIA-Normen 385 und 108. Berlicksichtigt sind
ausserdem die Empfehlungen Legionellen und
Legionellose des BAG (Bundesamt fir Ge-
sundheit) und des BLV (Bundesamt fir Le-
bensmittelsicherheit und Veterinarwesen). Die
Planungsrichtlinien Sanitaranlagen 2023
werden noch in diesem Frihjahr erhaltlich sein
(siehe +INFO).

Im Anschluss an sein Referat wurde Urs Lip-
puner, der per Ende 2023 von seinen Amtern
zurlicktrat, von Fachbereichsprésident Beat
Waeber ehrenvoll verabschiedet. Urs Lippuner
gilt als Koryphde der Sanitartechnik und hat
wéahrend seines 40-jdhrigen Wirkens die
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Gianni Fabiano hielt alle Referate mittels Graphic Recording fest.

Branche mit Leidenschaft und grossem En-
gagement massgeblich mitgepragt.

Modellbasiertes Bauen

in der Anwendung

Christoph Luthi liess in Sachen zeitgemésser
Sanitartechnik in die neuen Arbeitspraktiken
seines Unternehmens blicken. Das modell-
basierte Bauen ist bei der Luthi Haustechnik
AG, Birsfelden BL, die bevorzugte Methode,
nachdem mit ihr erste Pilotprojekte erfolgreich
umgesetzt wurden. Modellbasiertes Bauen
schlage «die Bricke zwischen digitaler Pla-
nung und perfekter Installation», so seine Er-
fahrung.

Nebst anderen Vorziigen wie dem Erkennen
von Problemen bereits am digitalen Modell oder
gunstigerem und ressourcenschonenderem
Bauen liess ein anderer Effekt aufhorchen -

| N

Unter grossem Applaus wird Urs Lippuner
von Beat Waeber verabschiedet.

'
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gerade in Zeiten latenten Fachkréaftemangels.
Modellbasierte Planung resultiere namlich in
einem reduzierten Personalbedarf in der Um-
setzung, betont Lithi. Was die Attraktivitat der
eigenen Firma flr die Rekrutierung angehe,
positioniere man sich mit der neuen Methode
zudem als innovativer und attraktiver Arbeit-
geber.

Glick ist berechenbar

Kommen wir zu den Lottozahlen: Christian
Hesse sorgte namlich in einem Branchenex-
kurs fur Klarheit bei der Wahrscheinlichkeit,
unter 42 Zahlen die sechs Richtigen plus
Glickszahl zu tippen. Sie betragt nur gerade
1:30 Millionen.

Die Wahrscheinlichkeit, mit neuestem Wissen
vom Sanitértag bestens gerlistet unternehme-
rische Erfolge zu feiern, durfte entschieden
hoher sein. Dessen ndchste Austragung ist am
11.November 2025. £

INFO

Fotos: suissetec.ch/sanitaertag2023
Vorbestellung «Planungsrichtlinien
Sanitaranlagen 2023»: shop.suissetec.ch

Video «Modellbasiertes Bauen»:
suissetec.ch/modellbasiert
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https://suissetec.getbynder.com/web/2b9a83e9cdac5893/sanit-rtag-2023---journ-e-sanitaire/?viewType=grid
https://shop.suissetec.ch/de/?f=21
https://www.youtube.com/watch?v=M1OxW_IuqoM
https://www.youtube.com/watch?v=M1OxW_IuqoM

Danke fur die
Verbandstreue

Jahre Mitgliedschaft

Markus Schmid AG, Malters LU

Fritz Vogel, Corsier-sur-Vevey VD

Imboden Solista GmbH, Horw LU

Stierli Sanitdar GmbH, Sursee LU
Wacker + Scavezzon Sanitdr GmbH, Kilchberg ZH
Studio Tecnico Alternativa Energetica SA,
Montagnola Tl

HIT Haus- & Industrietechnik AG, Reiden LU
Ritter Energietechnik AG, Miinchenbuchsee BE
Balerna Giovanni, Lamone TI

NEIL FORREST, Bulle FR

Brunner Spenglerei AG, Adligenswil LU
marratec engineering gmbh, Biberstein AG
Hochner.ch AG, Thal SG

Bulach Jirg HTP, Champfer GR

Haustechnik Alfred Meier AG, Unterageri ZG
James Enveloppe du Batiment Sarl, Palézieux VD
Weibel Haustechnik AG, Schwyz SZ

tib Technik im Bau AG, Luzern LU

Jakob Egger, Seewis Dorf GR

Gut/AG, Willisau LU

Julien MORAND S. A., Bramois VS

Ruedi Barmet AG, Doppleschwand LU Grieder Hausteghnik AG, Fillinsdorf BL
Widmer Haustechnik AG, Granichen AG Ralf Eilmes, Oftringen AG
BB Crivelli e Cernecca SA, Balerna Tl Sanjburki GmbH, Lupfig AG
Kurmann Technik AG, Ruswil LU

Haustechnik Oppliger AG, Othmarsingen AG
W. Jéggi-Fiirst GmbH, Boningen SO

Racheter Freres SA, Fleurier NE

Meier-Kopp AG, Zurich ZH

Hans Bodmer AG, Stifa ZH

Gersbach AG, Rheinfelden AG

Crisinel chauffage-sanitaire Sarl, Thierrens VD
Jaggi&Rieder AG, Saanen BE

Munz AG, Schénenberg TG

Zima AG, Spiez BE

Max Schetter AG, Wittenbach S

Zimmermann Heizung + Sanitdar GmbH, Buochs NW
Aldo Vidoni, Hochdorf LU

Sanitar & Heizung Kiing AG, Kirchdorf AG

Bruno Crivelli SA, Cureglia Tl

Steiner Sanitér AG, Pfungen ZH

Wingeier Haustechnik AG, Trubschachen BE

A. Haller AG, Rupperswil AG

Thermonord SA, Torre Tl

Hch. Keller S6hne, Glattfelden ZH

Jahre Mitgliedschaft

Jahre Mitgliedschaft

Fritz Baur AG, Bern BE

Rieder &Ritler AG, Wiler (L6tschen) VS
Perren Haustechnik AG, Zermatt VS
Tschantré AG, Muttenz BL



Geschafft!

Drei Gebaudetechnikerinnen und 151 Gebaude-
technikern ist die Erleichterung und Freude
anzusehen: Sie alle konnten Anfang Februar
2024 ihren eidgenéssischen Fachausweis
entgegennehmen. Die Diplomfeier fand erst-
mals unter der Leitung der neuen Priifungs-
leiterin Dalya Abo El Nor statt.

Es war eine frohlich-feierliche Stimmung im grossen
Saal des Hotels Arte in Olten. 154 der insgesamt 209 Ab-
solventen waren angereist, um in feierichem Rahmen ihren
Fachausweis entgegenzunehmen. Geehrt wurden die Ab-
solventen von vier Berufsprifungen: die Chefmonteure
Heizung und Sanitér, die Projektleiter Geb&dudetechnik und
die Spenglerpoliere. Moderatorin Annette Fetscherin, be-
kannt aus den SRF-Sportsendungen, konnte mit ihrer
dynamisch-frischen Art das Publikum rasch fir sich gewin-
nen. Die Reden von Bruno Juen (Prasident der QS-Kom-
mission) und Zentralprasident Daniel Huser sowie die
Preisgeldibergabe durch Direktor Christoph Schaer und
Daniel Huser haben dem Anlass noch mehr Gewicht verlie-
hen. Insgesamt 8000 Franken wurden nebst den gerahmten
Fachausweisen Uberreicht: je 2000 Franken fiur die vier
Absolventen mit dem besten Notenergebnis je Berufs-
prifung.

Dieses Jahr konnten zudem erstmals Absolventen des
Lehrgangs Gebaudetechnik aus der Westschweiz aus-
gezeichnet werden. «Hier verzeichnen wir eine Erfolgsquote
von 100 Prozent: Alle sechs Kandidaten haben erfolgreich
abgeschlossen», freut sich Dalya Abo EI Nor. Nach dem offi-
ziellen Teil der Diplomfeier liessen die Absolventen und ihre
Begleitpersonen bei einem Apéro und Livemusik den Abend
feierlich ausklingen. Die 209 Geb&udetechniker markieren mit
dem frisch erworbenen Fachausweis einen bedeutenden
Meilenstein in ihrer Karriere. lhnen stehen Tur und Tor offen
fur eine attraktive Anstellung in der Branche — oder gar flr den
nachsten Karriereschritt zum Meister? (vivm) <

Die besten Absolventen

Rafael Helscher, Chefmonteur Heizung

Thomas Inniger, Projektleiter Gebaudetechnik

Ueli Amrein, Chefmonteur Sanitar

Oliver Lanz, Spenglerpolier
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Sie gestalteten seitens suissetec den Abend (von links):
Stefania Miranda, Elena Meier-Zanelli, Annette Fetscherin
und Dalya Abo EI Nor.

INFO
Liste aller Absolventen:
suissetec.ch/absolventen
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Fotos: Beat Schertenleib


https://suissetec.ch/de/erfolgreiche-absolventen.html

Jetzt zugreifen:

suissetec.ch/
shop

Aktuelle Angebote

Technik und
Betriebswirtschaft
- = Sanitar
Neuer d'g'taler — Aktualisierungen beim digitalen
v rk f k n I f“ r Verkaufskanal «Badkonfigurator»
se aL: Skana u — Web App Kurz &Biindig
peng er Spengler
Die Web App «Solar- — Web App «Haften- und
konfigurator» ist ab sofort Schneefangberechnung»
im Shop erhéltlich. LKK

— Web App «Wartung
und Instandhaltung»

Ubergreifend
—> Optimierung
Gebaudetechnikrechner

SAVE THE DATE

suissetec Campus

Daniel Stamm Einweihung

Leiter Bildung 15. November 2024
seit 1. Dezember 2023

Tag der offenen Tur
16. November 2024

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
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https://shop.suissetec.ch/de/?f=21
https://shop.suissetec.ch/de/?f=21

Wir gratulieren der Gewinnerin des
Wettbewerbs aus der suissetec Solarkampagne
Charlotte Zehnder aus Jona SG SAVE THE DATE
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Fruhjahrs-
DV und Kongress

21.Juni 2024, Zirich

Nling Ist,
» Seele wieder
1t denkt.
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